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Wöchentliche Akundschan^
Die lctzte Woche de» verwichenen Jahres

brachte un« eine reiche Ernte aus dem Ge-
biete der Politik, sowohl wa» dte alte Welt
anbetrifft, wie auch in Bezug auf die Ereig-
nisse auf dem amerikanischen Continente.
Dte Geldkrisi» in Europa ist leider im Zu-
nehmen begriffen, denn nichl allein, daß
neuere Fallissemente aus England gemeldet
werden, sondern der Norden Deutschland'»,
Oestreich, Italien und sogar die Levante sind
in eommercikller Beziehung aus Rand und
Band. In Hamburg allein hat diese Krisis
über hundert HandiüngShäuser gestürzt und
darunter Namen, welche seit einem halben
Jahrbunderte einen guten Klang hatten.
Wenn man bedenkt, daß in Hamburg der
Name eines Bankerotteurs öffentlich auf der
Börse an den Pranger geschlagen wird und
daselbst für viele Jahre verbleibt, so wird
man es begreifen, daß daselbst nur höchst sel-
ten inuihwillige Bankerotte vorkommen, und
wenn da die Fallissements nach Hunderten
gezählt werden, so muß es in der That schlecht
mit den Finanzen bestellt sei».

Bit jetzt ist Süd-Deutschland weniger von
dem Sturme ergriffen worden, doch können
auch dort die Fallissemente nicht «»«bleiben
und die Nachricht von dem Hereinbrechen der
Krisis kann mit den nächsten Dampfern fast
sicher erwartet werden. Da Frankreich in
engster Geschäftsverbindung mit Süddeutsch-
land steht, so muß auch dort der Tanz los-
gehen, so daß innerhalb weniger Wochen dte
Geld-Krist» sich über ganz Europa verbreitet
haben wird. Das ist ein trostloser Zustand
der Dinge und Niemand kann voraussehen,
wenn der Sturm sich wieder legen wird. In
den Ver. Staaten wtrd dte gegenwärtige

Krisi« schneller beendigt sein, denn wenn uns
auch die Stabilität der Europäer abgeht, so
finden wir doch bei uns einen wett höheren
Grad der Elasticität. Ein amerikanischer
Geschäftsmann kann noch so oft stürzen, so
steht er immer wieder auf und geht frisch
an'« Werk, während der Europäer von dem
Schlage belaubt und total zertrümmert, sich
nur böchst selten ganz erholen kann.

Wtr haben, ohne daß wir wollten, der
Geld-Krisis mehr Raum in unserer Rund-
schau eingeräumt, als wtr vielleicht sollten,
aber in der That verschlingt gegenwärtig in
Europa die Geldklemme alle« andere politi-
sche Interesse.?Da» Parlament ist bi» Ende
Februar vertagt worden. Dte Nachrichten
aus Ost-Jndien lauten wieder befriedigen-
der, ai» man erwartete. Es ist wahr, daß die
Engländer große Vortheile gegen die Rebel-
len errungen haben, nicht» desto weniger ste-
hen noch zahlreiche, mit Artillerie u. Kriegt-
bedarf versehene Jnsurgentenhaufen bedroh-
lich den Europäern gegenüber. Wenn nach
dem Falle von Delhi kein Zweifel obwalien
kann, daß die Engländer tn dem Kampfe
Sieger bleiben, so wird es wohl noch viel
Blut kosten und längere Zeit dauern, bevor
ein solche« Ziel vollständig erreicht werden
wird.

In Frankreich, wo die eigentliche Geld-
Krisis noch bevorsteht, ist in politischer Be-
ziehung Alles ruhig; ja, et scheint, al» wenn
Loui« Napoleon Mit jedem Tage populärer
werde. Er sorgt dafür, daß die arbeitende
Klasse beschäftigt wird und durch eine solche
weise Politik raubt er ihr die Gelegenheit,
auf revolutionäre Maßregeln zu sinnen. In
wie weit es feiner Regierung gelingen kann,
die gefährliche Klippe im vollsten finanziellen
Orkan sicher zu umschiffen, das muß dieFolge
lehren. Wenn er einem solchen Sturme ge-
wachsen ist. so ist seine Regierung in derTbat
eine feste und seine Dynastie eine populäre
zu nennen.

Da» spanische Volk ist mit einem Prinzen
beschenkt worden, was indessen da» Volk mit
vieierMleichgüitigkeit entgegengenommen hat.
Man spricht von einer Auflösung der Corte»
und von einer abermaligen Revision der Ver-
fassung. natürlich im reaittonatren Sinne.
Bei Veranlassung der Geburt des besagten
Prinzen hat sich wieder der Forischritt des
ZeitgdisteS bemerkbar gemacht, denn derPabst
sandle der Wöchnerin und ihrem Kinde sei-
nen Segln per Telegraph. Man denke sich
die Wirksamkeit eines solchen telegraphischen
Segens!

Der König von Preußen liest wieder den
..Kladderadatsch," wa» von wieder erwachen-
dem Verstände zeiMn soll. Nichtsdestoweni-
ger ist es mit seinem Gesundheit« - Zustande
n cht gut bestellt und er wird nach Italien
geben, um unter den Augen de» Bomben-
König« geistig zu genesen.

In Berlin sollen 80MV Personen an der
Grippe erkrankt sein, leider gehört auch der
greise Humbold unter die Zahl der Leidenden
und man ist wegen seiner ernstlich besorgt.

Aus Mexiko lies im Laufe der verwtchenen
Woche die wichtige Nachricht ein, daß der
PrästdentCommonfort sich durch einenHand-
!ire:ch zum Diktator gemacht hat. Wir ha-
ben uns über dieses Ereigniß in einem be-
sonderen Leitartikel ausgesprochen. Ein an-
deres, un« näher angehendes Ereigniß bildet
die G.fangennehmung des Generals Walker
durch den Commodore Paulding, der sich sei-
ner auf fremdem Gebiete bemächtigte. Wie
wir vorausgesehen, ist dieser Gewaltstreich
mit großer Indignation aufgenommen wor-
den. Mit nur wenigen Ausnahmen hat die
gesammte Presse diese Gefangennehmung als
eine unberufene, nicht zu rechtfertigende, rein
despotische Maßregel gebrandmarkt und die

öffentliche Meinung ist von einer gleichen

Ansicht durchdrungen. E« erleidet keinen
Zweifel, daß Capt. Paulding seine Instruk-
tionen eigenmächtig überschritten hat. Wenn
wir auch Zweifel hegen, daß man ihn dafür
vor ein Kriegsgericht stellen wird, so ist doch
so viel gewiß, daß unsre Administration sein
Verfahren vollständig desavouirt.

Dem berüchtigten Freibeuter konnte nicht«
erwünschter kommen, al« diese widerrechtliche
Gefangennehmung. denn sie macht ihn, wie
«ir voraussagten, im Süden ungemein po-
pulär.

In Mobile sollen sich bereits 1,000 Frei-
willige zu einem Raubzuge nach Nikaragua
gemeidet haben. Wir werden sehen, ob es
den Freibeutern gelingen wird, ungehindert
die Ver. Staaten zu verlassen.

Au» Utah sind schlimme Nachrichten ein-
gelaufen, denn die Post aus California .el-
det, daß die Ver. Staaten Truppen eine ent-
schiedene Niederlage erlitten haben sollen.
Von Kansas wird gemeldet, daß daselbst der
Bürgerkrieg mit erneuerter Wuth au«gebro-
che» ist.

Alle diese Ereignisse machen die Lage un-
ferer Administration nicht beneidenswesth u.
e» wird der ergraueten Erfahrung unseres
größten Staatsmanne» bedürfen, um dem
hereinbrechenden Sturme erfolgreich zu be-
aegnen. Der Congreß wird alle Hände voll
zu thun bekommen, um den Nachlaß de» al-
ten Jahre» in Empfang zu nehmen und ge-
nugend zu verdauen.

Doch werden die Sturme vorüberziehen,
denn unsere Republik ist leben»kräftig.

Möge da» neue Jahr unseren freund-
lichen Lesern de» Guten viel bringen und
ohne verheerende Stürme an ihnen vorüber-
ziehen.

Weihnachtsfeier in Loui«.
ville, Kv. In dem NichtSwisserneste
Loytsville wurden am Weihnachtsabende

drei Personen ermordet -. Der neun-
>zehnjährige W. Poiter wurde »on einem
H-ohne de» Dr. William'« erschossen; «in
Hchenkhalter, Namen» Werner Sage, wurde
van dem Raufbolde Bolen mit einer Blei-
schlinge erschlagen ; ein Raufbold, Namens
DuMate. erstach Ch«. Bull. Man steht,

fallen nicht au«

TeteyraMsche Depeschen.
»«»lcht«! ft« t» ..»«ulschtu Goriis»»»»«»»«»

"

Die Regtirung »»« die Olibustter«.
«asbinatvn, t.Za».

Die von hier verbreiteten Gerüchte über
die Ansichten der Regierung tn Betreff der
Verhaftung Watker's, was er thun wird :c.
sind durchaus Machwerk der Freunde des

Flibustier-Chefs und werden nur. um Effekt
zu erregen, verbreitet. Da« Cabinet hielt
mehrere Sitzungen in Bezug darauf, allein
bi« jetzt bat man noch nichts Verläßliches in
Bezug auf den zu verfolgenden Plan erfah-
ren. Man beabsichtigt am allerwenigsten dte
Absetzung cine« so tüchtigen Offizieres, wie
Commodore Pautding,

"t Tanuar.
Heute Morgen um 3j Uhr brach hier ein

Feuer au«, welche» in kurzer Zeit 7 Ställe
und Scheunen nebst dcre» Inhalt zerstörte.

«»kiinst «er «»r. «chai»i»v> ..Taraloga".
«orsolk l. Ja».

Die Ver. Staaten Krleg» - Schaluppe
langte heute auf der Hampton-Rhede von
Punta Arena» mit der Mannschaft Wal-
ker'» an, welche Commodore Paulding tn
Piinla Arenas gefangen nehmen ließ.

Der ?m»»ser
I. Ho»,

Privatbrtefe vom Dampfer ?Minnesota",
dattrt Tangier, den23.October, melden, daß
der Dampfer dte Fahrt von der Kapstadt bi»
zur New-Bay (5700 Mcile»> tn 26 Tagen
zurückgelegt batte.

Heute haben wir hier einen allgemeinen
Festtag. Da« Wetter ist wie im Frühling
und die Straßen sind mit Spaziergängern
angefüllt.

Halifax, l. «a»,
Da» Wetter ist jetzt klar, während ein hef-

tiger Sturmwind au» dem Westen weht.
Bi» jetzt sind noch keine Anzeichen von dem
nun 13 Tage vonLiverpool unterwegs befind-
lichen lampftr ?Niagara vorhanden."

Die Provinzial-Wahl endigte mit derNi-
ederlage von drei Candidaien für das Cabi-
net-Ministerium.

Bis jetzt hatten wir daiiier wenig Schnee-
fall. In Folge de» schlechten Zustandes der
Straßen konnte der Weizenvorrath aus dem
Innern nicht hierher befördert werden.

Die heute Abend in Folge der Vertagung
staitgefundenc Versammlung zu Gunsten der
Nicaragua-Affaire war außerordentlich zahl-
reich besucht. Der Vortrag Job. Tabor'S,
Herausgeber der ?El Nicaraguense", erregte
außerordentliche Sensation. ES wurden Be-
schlüsse passirt. welche das Verfahren des
Commodore Paulding bitter tadeln. Die
Versammlung war noch nicht vertagt, als
wir diejen Berich^schlossen.

Zt k u e 8.

Die ?Frostburg tMd.) Bank' hat
eine halbjährige Dividende von 3 Prozent
von ihrem Capital erklärt. Desgleichen hat
die ?Cumberland-Bank von Allegheny.Md.,"
eine Dividende von 6 Prozent für die letzten
6 Monate erklärt.

Die Katze aus dem Sacke.?
Da« beschwindelte Bank-JnstitX in Cum-
berland, Md., (stehe unsere gestrige Nr,,) ist
die ?Mineral-Bank". Der bisherige Präsi-
dent de» Concerns war Tucker und der ver-
mißte Betrag beläust sich auf da« unbedeu-
tende Sümmchen von NSV.MO. TuckMist
seit 3 Wochen unsichtbar geworden.

Der ?Wa>hinglon Star" bringt eine
lange Schilderung des glänzenden Neujahrs-
Levers im ?weißen Hause".

Der Neu jahr s ta g. Der in den
östlichen Städten allgemein eingeführte Ge-
brauch, daß sich Freunde und Bekannte am
ersten Tage de» Jahre» einen Besuch abstat-
ten, sich beglückwünschen und einander Ge-
schenke machen, scheint sich allmählich auch
hier und zwar namentlich beiden Bewohnern
englischer Abkunft einzubürgern. Da» gest-
rige herrliche Wetter begünstigte die Besucher
und vom frühen Morgen an bis zur Nacht
waren die Straßen von jenen angefüllt.

Im Laufe de« Jahre» 18S7 kamen in
New - Vork 183,228 Emigranten, 40.886
mehr, als in 1856. an.

New - Nork, d»n Ä. Dezember. Der
Rath der Supervisors hat beschlossen, den
vier deutschen Dolmetschern an den Polizei-
gerichtshöfen K 372 für Sonntagt-Dienstlei-
stungen während der 2 letzten Jahre auszah-
ien zu lassen und ihnen für künftige Dienst-leistungen dieser Art eine jährliche Zugabe
von Hl5O zu bewilligen. Hiernach wird der
Jahrcsgehalt eines solchen Dolmeischers
künftig K7SO betragen.

(L e u in u n o s p r o z e ß.) In dem
Ver. St. Circuitgericht vor Richter Jnger»
soll kam gestern der Prozeß ~CHas. F. Loo-
sey gegen die Editoren der N.-?j. Erpreß"
vor. Der Kläger ist östreichischer General-
Eonsul hierselbst und beansprucht K50.000
Schadenersatz wegen angeblich ehrenrühri-
ger Bemerkungen, die in dem genannten
Blatte im Dezember' 1854 gegen ihn erschie-
nen seien. Dieser Prozeß wurde im Winter
1855 eingeleitet. Gestern beantragten die
Vertheidiger der Angeklagten eine Verta-
gung und es wurden schließlich nach anfäng-
licher Weigerung des Richter« die Verband-
lungen bi» nächsten Mittwoch ausgesetzt, um
der Vertheidigung Zeit zu gewähren, die
Zeugenaussage de« Hrn. Hüisemann , öst-
reichischen Gesandten in Washington, herbei-
zuschaffen. (Stszig.)

New -No rk. (Der Burdell Jnquest.)
Ein Antrag. demDr. Knight für feine Dienst-
leistungen bei der Bondstr.-Unterfuchung 350
Doll. zu bezahlen, fand keine Gunst bei den
Supervisors. Bei der Gelegenheit sei be-
merkt, daß sich in dem vielgenannten Hause,
Nr. 31, Bondstr., abermals ein Zahnarzt
aus Lowell, Mass., einquartirt hat. Der
Mann rechnet aus eine zahlreiche Kundschaft.

In Acquta. Stafford Eounty, Va.,
wurde Wm. Griffin's Laden offengebrochen,
der Eigenthümer ermordet und für WOO
Waaren gestohlen.

Gefälligkeit. Die Gesetzgebung
von Texas hat eine Bill passirt, wornach
freie Schwarze unbehindert wieder Sklaven
werden und sich einen Herrn aussuchen kön-
nen.

Kansas hat seit 1854 vier verschiedene
Gouverneure gehabt. Keiner von ihnen
scheint et indeß verstanden zu haben, es Al-
len recht zu machen.

Die Gesetzgebung von Tennessee hat
den Banken besohlen, am I. Januar die
Specic,ablu»g wieder auszunehmen und in
Zukunft keine Noten unter dem Nennwerthe
von Zw mehr auszugeben.

DerGouv-erneurvonKentucky
spricht sich in seiner Botschaft zu Gunsten ei-
ner National-Bank der Ver. Staate» aus.

Unter denOpsern der Sepoy» inl »5 ien
befinden sich, nach den neuesten Berichten,
auch der Misstonair Freeman und dessen
Frau au» New-Jcrfey.

Ein Amerikaner bezahlte bei dem
neulichen Conzerte Jenny Lind's in Dresden
K7O für zwei Billete.

InWt»conftn fand neulich eine Ab-
stimmung über die Stimmberechtigung der
farbigen Bevölkerung statt, wobei dieselbe
mit einer Majorität von 13,110 Stimmen
verworfen wurde.

Lagerbier vor Gericht. Lager»
bier ist kein berauschender Liquor und vom
Sonnl-g«qesktze ausgenommen. Diese ver-
nünftige E'««cheMng gab in einem kürzlichvorgekommenen Circuit-Court

Washington. I"

In Tinctn»alt Haida» GerichtLöff-
ler's Gesuch um eine» neuen Prozeß abge-
wiesen und ihn verurtheilt, am 30. Avrtl
gehängt zu werden. Dte Advokaten der Ver-
lbetdlgung wollen nun den Fall vor das
Obergertcht des Staate» bringen. Bekannt-
lich ermordete L. feinen Brodherrn, weil er
seine Frau mißbraucht hatte. Aber Loffler
ist nur ein Deutscher.

In Loutsvtlle. Ky? wurde derSklave
Reuben unter der Anklage der Schändung
einer alten deutschen Frau, Theresa Schrö-
der, verhaftet.

Philadelphia, I. Jan. Johann
Beuber. ein deutscher Zuckerbäcker, wohnhaft
1323 Nord 2. Str.. oberhalb Phvnsrst., ver-
giftete stch am Dienstag Abend mit Lauda-
num und starb daran am nächsten Morgen.
Der Verstorbene war seit längerer Zeit schon
liessinnig, weil die Geschäfte so schlecht gin-
gen. Er hinterläßt eine Frau und fünf un-
erzogene Kinder. (Fr. Pr.)

Mordthaten tn PAt ladel phia
im Jahre 1857. - Stadt Phi-
ladelphia kamen lm Laufe des vergangenen
Jahres nicht weniger als 16 Mordthaten
vor, eine ziemlich starke Zahl für eine Stadt
der Bruderliebe. Wa» aber noch schlimmer,
es ist bis jetzt nur einer von den Thätern
verurtheilt oder bestraft worden. (Fr. Pr.)

Pitt» burg, 31. Dez. Dienstag Abend
gegen 6 Uhr sah man tm Hause de» Gilbert
an CbeSnuistr., zwischen Mainstr. und dem
Flusse, in Allegheny. 4. W., einen Feuer,
schein. Man drang in's Hau» und fand die
Frau. Nancy Gilbert, fast ganz verkohlt in
einem Schaukelstuhle sitzend. Trotz aller
Hülfe starb sie 30 Minuten nachher. Ihr
Mann war gerade abwesend und kam eben,
al« sie verschied. Wie e« scheint, war die
Frau betrunken, al» ihre Kleider sich am
Kamnseuer oder Lichie entzündeten und ihr
einen so schreckiichenTod brachten. Der Stuhl
sowohl, als auch der Teppich und die Flur-
diclen um sie herum brannien. Hätte man
das Feuer nicht zeitig genug bemerkt, wäre
ohne Zweifel auch die ganze Reihe Brelter-

häuser (Rep.)
Deutsche Ge rt ch t«sprach e.

Vor einigen Tagen wurde ein Criminalpro-

zeß gegen ein des Kindesmcrde« beschuldigte«
Mädchen vor dem Gerichte tn Ctncinnati
vollständig in deutscher Sprache geführt. Es
tst dte, unsere» Wissen« der erste Fall dieser
Art.

Verstorbene tn 185 7. Wm. L.
Marcy. SlaatSsekretair der Ver. Staaten
unier Pierce; Er Marinesekretair Dobbin,
Senatoren Butler, Bell und Rusk; Congreß.
Delegaten Preston S. Brooks, Barney, A.
Stevenson, F. Dexter; Hon. Louis McLane;
Georg Washington Parke CustiS; Dr. Ka-
ne! Crawsord u. Rauch, Bildhauer; Bruns-
hoff, Botaniker; der engl. Antiquar Joh.
Britton; der engl. Schriftsteller Carl of
Ellesmcre , die Herzogin v. Gloucester, dritte

Tochter Georg de» Dritten; Lord Amherst,
engl. Gesandter »ach China; Douglas Jer-
rold; die engl. Generäle Anson, Whttler,
Lawrence, Barnard, Neill, Nicholson, Stal-
ter und Jack und Lieut. Lalkeld, (fielen tn
Indien;) am 3. Jan. wurde der Erzbischos
von Parts von Verger ermordet; der Prinz
von Canino, Joseph Napoleon Ney, der
Fürst von Moskau und Vtdocq, der berüch-
tigte Diebtsängcr, starben in Frankreich;
ferner Gen. Cavaignac, Beranger. Eugen
Tue, De Musset, dte Herzogin v. Nemours
und Demorest, einer der Henker der Revolu-
tion von 1786; inßußland starben der Fürst
Chernishoff, Gen. Dtvernicki; dte Fürstin
Lievin; auf Hayit verlor Faustin der Erste
seinen Minister, den Herzog du Nord; vier
Söhne de» König« von Delhi wurden von
den Engländern füfilirt.

Dte zwischen Europa und Amerika fah-
renden Dampfer beförderten tn 18S7
203 500 Passagiere, 44,216 mehr, als tn
1856. Die CollinS-Dampfer beförderten
1516, Cunards 5534, Cunardt nach Boston
3941, Liverpool Schraubendampfer-Linie
11.524, die Vanderbilt-Linie 4.863, Bremer,
London und New-Aork Linie 5,776, Harn-
burger Linie 5,142, zwei andere Bremer Li-
nien 2,500 u. f. w. Nur ein Dampfer, der
~TkMpest". ging auf der Re se don Glasgow

nach New-Aork verloren.

Lakonischer Bericht. Die Zei-
iung ?Delta" in Cairo. am Zusammenfluß
des Mississippi und Ohio, berichtet: ?Ge-
stern fiel etn Unbekannter von Bord de»
Dampfer« ?Southern" tn's Wasser; al« er
wieder empor tauchte, ließ Jemand, wie wir
hoffen, zufällig etn Scheit Hoiz auf seinen

Kopf fallen, woraus er nicht wieder zum Vo-
rschein kam."

Ein Aankee auf dem Kaifer-
throne. Ein unter die Rubrik der
?Magazines" gehörige« Wochenblatt hat dte
Entdeckung gemacht, daß der wirkliche Loui«
Napoieon vor vielen Jahren in einer New-
Aorker Kneipe in einem Anfall von Delirium
starb, und der jetzige Napoleon der Dritte
Niemand ander«, al« ein schlauer Jankee sei,
der damals mit Hrn. Bonaparte herumgezo-
gen, »ach dessen Tode nach Europa gesegelt,
am Sterbelager der Königin Hortense den
Sohn gespielt und sich bis zum Alleinherr-
scher emporgeschwungen habe.

Auch inParis grassirt jetzt der Schnup-
fen in der vornehmen Welt. Ein Herr
wurde so von ihm heimgesucht, daß er halb-
iaub war. Allein die Einladung des Herrn
Grafen Morny konnte er nicht ausschlagen;
er stellte sich ein, und als ihn der freundliche
Gastgeber, neben dem er bei Tisch saß, fragte:
Wie befindet sich Ihre Frau ? antwortete er:
O, mein Herr, Sie sind sehr gütig, das ist
ein alles Uebel, ich muß sehr viel darunter
leiden und kann es nicht los werden, hilft
nichts, al« Geduld. Die ganze Gesellschaft
lachte, der Gefragte hatte aber feinenSchnup-
fen gemeint.

Zu Ira ne«v t ile tn Luzerne County,
Pa., starb am vergangenen Sonntage John
Abel, Türkin Audereid's Kohlenbergwerke,
an der Wasserscheu. Er war ungefähr zehn
Wochen zuvor von einer Katze tn die Hand
gebissen worden. Seit dieser Zeit fühlte er
einige Male einen ungemeinen Abscheu vor
Wasser. Am Samstag wurde er krank und
bald darauf verfiel er in Raseret. Es be-
durfte der Kraft mehrerer Männer, ihn zu
verhindern, sich die Brust aufzureißen. Aerzt-
tiche Hülfe bewie« sich nutzlos und am Sonn-
tag endete sein fürchterliches Leiden durch den
Ted.

i! u 8 t ll tt d.

London, 12. Dez. Gestern beantragte
der Schatzkanzler im Unterbaust die Ueber-
weisung der Bankfrage an ein Comite, indem
er zugleich anzeigte, die Bank sei wieder in-
nerhalb ihrer legalen Gränzen zurückgekehrt.
Ein Gegenantrag Disraeli's wird von Glad-
stone unterstützt. Schließlich siegt die Re-
gierung mit 29S gegen 117 Stimmen.

Wien, den 8. Dezember. Eine Depe-
sche aus Bukarest, welche heute hier einge-
gangen, bestätigt die Annahme, daß sich In
denDonau-Fürstenlhümern eine
Entscheidung vorbereitet. Der Beschluß de»

die Berathung der inne-
ren Reformen der Lösung der politischen
Fragen unterzuordnen, deutet darauf hin,
daß in den ersten Tagen dieses Monats den
Divan» Weisungen und Eröffnungen zuge-
kommen seien, au» denen sie ersehen konn-
ten. daß ihre Tage gezählt sind. Dieser Be-
schluß bat ganz das Ansehen «nes Protestes
gegen da« Unvermeidliche; er ist eine »er-
stärkte Wiederholung des früheren Beschlus-ses, durch welchen sich der Divan für die Be-
rathung der inneren Reformen inkompetent
erklärte.

Wte n, den 8. Dezember.?Dte Handels-
berichte aus den Donau-Fürstenthümern
lauten höchst entmuthtgend. Handel u. Ge-
werbe liegen vollständig darnieder; wäre
nicht der Transit auf der Donau, so wüßte
man von industrieller und commercieller
Thätigkeit so gut wie nicht», da dte Ein - u.
Ai-Ssubr nur auf das Allernothwendigste be-
schränkt tst.

Wien. 10. Dec. Für dä« kommende
Frühjahr tstbereits die Miiitair-Necrutirung
ausgeschrieben worden: die polilischen Be-
hörden sind angewisen, die entsprechenden
Einleitungen zu treffen. Da ausdrücklich
bemerkt ist, daß der Bedarf an Rekruten eben
so groß ist. wie in dem verflossenen Jahre,

so dürfte das Continge»t sich auf ungefähr
90.000 Mann belaufe». ES entfällt mit
dieser Anordnung zugleich das Gerücht, als
würde schon in nächster Zeit ein neue» Re-
krutirungSgesetz erscheinen, wodurch da« öst-
reichische Heerwesen eine bedeutende Umge-
staltung erfahren und zugleich solche Einrich-
tungen getroffen würden, wodurch denStaals-
finanze» eine wesentlich? Erleichterung in
Aussicht stünde. -- Dte Wiener Apotheker
scheinen e» müde zu sein, den zünftigen Ge-
werben beigezählt zu werden. Sic haben
bei dem Ministerium petitionirt, daß sie in
ihrer Eigenschaft als MewerbSleuie ausgelöst
und unter die Zweige der freien Wissenschaft
aufgenommen werden. Sie berufen sich auf
die wissenschaftlichen Studien, die jeder Apo
theker machen muß, bevor er befähigt wird,
eine Apotheke zu errichten, auf ihr Diplom
al« Magistri der Pharmacie und ihre sonstige
Stellung tn der medicinischen Wissenschaft.
Nur wollen sie nicht ihre Rechte aufgeben,
die ihnen ai» zünftige Gewerbsinhabcr nach
dem Gesetz eingeräumt sind.

Aus der P sal z, 11. Dez. Die Städte
Landau und Speyer haben in Bezug auf die
Mainzer Katastrophe gewissermaßen die Ehre
der Pfalz gerettet. Den» bis jetzt ist. außer
in diesen beiden Städten nichts geschehen,
ein Umstand, der um so auffälliger erscheint,
wenn ma» bedenkt, daß Mainz eine Nachba-
rin der Pfalz, mit der Pfalz tm engsten Ver-

kehr tst, der stch schon mehrmals zu großarti-
gen Exlra'BesiichSfahrtcN gesteigert halte.

Hannover, 10. Dez. Der Schlag,
unter dem sich die kaum erstandene unabhän-
gige Tagespresse Oestreichs zu Boden beugt,
schwebt auch über dem Haupt der unsrtgen.
Etn Zeitungsstempel tn irgend einer drücken-
den Form soll beschlossene Sache sei». Die
bisherigen leitenden Kräfte werden einem
a»S Berlin verschriebene» Hauptredakteur
weichen, wen» das Gerücht dte Wahrheit
sagt.

Königsberg, den 3. Dezember.
Die Tagesfrage ist die Geldkrise. Auch hier-
her sind die Schläge sehr empfindlich gelangt,
und obwohl erst einige Fallissement« kleine-
rer Häuser erfolgt sind, bat stch doch, da fast
jedes größere Hau» starke Verluste erlitten
hat, Aller die größte Sorge für dte Zukunft
bemächtigt, und Jeder zagt, wte lange e»
ihm noch neue Schläge, dte Jeder erwartet,
erlauben werden, seinen Verbindlichkeilen
nachzukommen. Allgemeines Mißtrauen
hemmt den Credit, die Geschäfte ruhen,
Waaren und Produkte sind augenblicklich
nicht zu verwerthen.

Elbtng, den 9. Dezember.?ln den am
3., 4. und 5. d. M«. stattgefundenen Nach-
wahlen zu den Stadtverordneten-Wahlen
haben in allen drei Abtheilungen die von
dcn Führern der oppositionellen Partei auf-
geführten Candidaien dte Stimmenmehrheit
erhalten.

Heidelberg, den 10. Dezember.
Nach dem den Ständen vorgelegten Budget
soll die Dotation für hiesige Universität um
8000 fl. erhöht werden, so daß der ganze
Auswand de« Staaie« 114,123 fl. beträgt.
Mit diesem Zuschuß sollen nicht allein die
Besoldungen von gering bezahlte» Professo-
ren verbessert, sondern auch neue Lehrkan-
zeln, z. B. für Physiologie, errichtet werden.
ES ist nur zu wünschen daß man, bei den
neuen Berufungen Glück hat, da tn neuerer
Zeit manche Kcäfte mit theurem Geld ge-
wonnen worden sind, die den gehegten Er-
Wartungen nicht entsprechen.

Bern, den 10. Dezember.-Gestern und
heute beschäftigte sich die vereinigte Bunde».
Versammlung mit der Neuwahl der Vollzie-
hung«- und Gerichtsbehörden. Wie wir schon
früher prophezeiten, ist keine Aenderung im
Bundesrath eingetreten, Nur gegen Hrn.
Bunde«rath Stampfl! bildete sich eine sehr
starke Opposition. Sie besteht au« sämmt-
lichen Eonservativen und au« den Gegnern
der über den Canton Freiburg concedirten
Eisenbahn, also namentlich aus den Reprä-
sentanten der Cantone Waadt, Zürich, Thur-
gau, Aargau und einem Theil von Luzern.
Eine Mehrheit für seine Partei ist jedoch ge-
sichert und wird in dieser Sitzung noch con-
statirt werden, (ist geschehen.)

E« ist eine nicht zu übersehende Merkwür-
digkeit, daß gegenwärtig aus dem Canton
Genf drei Repräsentanten tn den obersten
gesetzgebenden Behörden sitzen, welche keine
geborene Schweiber sind. James Fazy ist
ein Franzose, er wurde unter Guizot verwie-
sen mit den Worten : ?Hier schicke ich Euch
einen sehr talentvollen, aber sehr gefährli-
chen Mann." Jetzt ist er Diktator der Re-
publik Genf mit Hülfe der großen Masse
dortiger Niedergelassener. Eamperio ist ur-
sprünglich ein Italiener und Professor de»
Rechts an der Akademie tn Genf; Vogt, be-
kanntlich ein geborner Deutscher, eingebür-
gert tn Bern und Professor in Genf.?Heute
fanden die Wahlen der Präsidenten des
Bunde»raihes für 1858 und des Bundesge-
richte« bis 18K0 statt. Zum Präsidenten
wurde der Uebung gemäß gewählt der bi«-
herige Viceprästdent Hr. Dr. Jonas Furrer
von Zürich, zum Vieepräsidenlen Hr. Jacob
Stämpfli von Bern. In da« Bundesge-
richt wurden gewählt die HH. Dr. Casimir,
Pfyffer, von Luzern. Regierungspräsident
Dubs von Zürich, Regierungspräsident Edu-
ard Blösch von Bern; Dr. Biumer, Stände«
rathvonGlaru«; Hermann.'Ständerath von
Unterwaldcn; Glasson, Ständerath von
Freiburg; Aepli, Naiionalraih von St.
Gallen; Vigier, Regierungspräsident von
Soloihurn, und Camperio, Naiionalraih
von Genf. Nicht mehr gewählt wurden die
HH. Castoldi von Genf und Brost aus
Graubündten. Neugewählt sind die.Herren
Aepli. Vigier und Camperio. Hr. Kappe-
ler, Siänderath aus dem Canton Thurgau,
mußte in FolgelUebernabmederPräsidenten-
stelle im polytechnischen Schulrath seine Ent-
lassung aus dem Bundesgericht nehmen.
Zum Kanzler der schweizerischen Eidgenos-
senschaft wurde wieder gewählt Herr Schieß
aus Appenzell A. Rh. mit 131 von 130
Stimmen. Letztes Mal wurde er einstimmig
bestätigt. Dießmal erhielten noch Stimmen:
Hr..Dr.>v.fGonzenbach 3, Nationalrath
Martin au» dem Canton Waadt 3 und Hr.
Segesstr von Luzern 3 Stimmen.

Ostindien.
Ealcutta, 30. Okt. Außerordentli-

chen Eindruck haben die Hochländer bei der
hiesigen Bevölkerung hervorgebracht. Die
Sepoy« in diesem Theile Indien« hatten
noch nie hochländische Regimenter z» Gesicht
bekommen und glaubten Anfang», e» feien
Weiber, geschickt, um den Tod der ermorde-
ten Engländerinnen zu rächen. Durch die
Schlacht von Osnao wurden sie allerdings
eine» Besseren belehrt und von da an hießen
die Hochschotten ?Teufel in Unterröcken/'
Einer dieser Sepoy», der zufällig in Eal-
cutta war, als die Schölten ankamen, er-
zählte feinen Kameraden, daß die Engländer
Ungeheuer nach Indien geschickt hätten, mit
Elephantenfüßen, besticnartigen Gesichtern
und dlutrothen Augen. Au« Delhi hö-
ren wir nicht viel Neue». Da« Leben de«
König» wird verschont, und zwar dethalb,
weil es ihm von dem OMer, der ihn der
Ordre »uwtder so versvrochen

worden war. Nachträglich ers Uhr man tn
Delhi unter Anderem, daß alle Europäer,
die den Sepoy» während der Belagerung der
Stadt tn die Hände gefallen waren, von ih-
nen lebendig verbrannt wurden. Die ver-
kohlten Leichname, an denen dte Uniform-
knöpfe noch kenntlich waren, wurden nach
Einnahme der Stadt aufgefunden.--Agra
ist geborgen, aber Juanpore und Geruckpore

sollen sich in einem schrecklichen Zustande be-
finden, da Räuberbanden tn allen Richtungen
auftauchen und dte größten Scheußlichkeiten
verüben. Am 3. Oktober war etne dieser
Banden, an 1200 Mann stark, von Jung
Bahadoor» Ghoorkas tn Juanpore eingeholt
worden, und vie tapfern Ghoorkas, dte eben
so wenig wie die Sikh« vor einer Ucbermacht
zurückschrecken, machten mit ihren kurzen
Messern 250 derselben nieder.

Bnßengalen stirbt der Auistand au».
Potna bleibt ruhig und Gyu tst tn unseren
Händen. Die fieberhafte Aufregung der
Santal» ist gedämpft, und die ToleS sind
noch nicht ausgestanden. In ganz Bengalen
gehen die Steuern regelmäßig ein, was in
Indien der beste Beweis für da« Vorhanden-
sein geordneter Zustände ist. Und diese ver-
dankt man dem Umstände, daß jetzt wöchent-
lich an 2000 Mann an'« Land steigen. Dte
Truppen werden nach einander aufwärts be-
fördert.

Anstand lilhmen ittginschasleu seldst tU
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Am Zl. v. h-tt lUÜhr, «ntschlies »sch

?a °>a, der am Z, d. Nachwtitag» 2 Uor, vo» sit-

Osi: » V»' > " «

Zur H"'» ?rl>trlch Schill,

Aekannlma ch u n g e n.

Massen-versmmuslmg

Egg Harbor Ätty,

heute (Samstag) Abend um halb acht Uhr,

Hallede«?soc. dem. TurvereiuS,"
Nr. »««>, «Lek-iprattstraßl.

r l

Achtung!
Lafayette leichte Dragoner!

s
Dtc odlger «erd«»

AufBtfihl di« liasl.
12-I) «»otd. Sei,.

etaiuilnün. s«, pro!. E-Ir.

H et» r/ch Zu lau 112, Sitr.
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(2 ») ««orgt,

Hm liluflr«,«! -
». P er r«. «..».!

IZO4 lvu.ti.la») R. Wrl « ht. E'tretair.

«2-Zj «l. K-ufman», «,»r.

». «lii», Selr.

vul!l«°re. den ZU. Det»»i«rlits7.l
Dies« Bank ha! ftr dt» >«»>«» f«ch« Monate eine Dtot>

»>te Uedertraguagl-Vücher werd»» dt«,»m t2. Ja-
U'l' I A-»rg - ». «IIiller. «asilrer.

vi<l nigin^Mitglieder d«?°«?"'»"»»?» Lereill»die thren «nih il e»!v«der a»f««kü»dlg! od«r deriii»
g«j°gi» hade»,

I« peüfldkntin
l 2 Z> «ritiimaan. E»lr.

Der ost.«al imvre.«uuvrret», «r. Z
h»l!s«tnt kril-tahrl!ch-!I!«>s»»-»uil, tn d«r Hall« d>«
Hrn. I. Rappir«, itaS.r» «»,»«,, nah« «ondSrai«,
»t«nS«g, d«n S. Aannar, vd«nd» 7 Uhr. Alle «tii.
«li-der werde» «isxcht stch ein,«sind«», da di« v«a«««».
Wahl a»d andere «eschä,!, auf »ilstn «de»» sistgese«!
sind. In> «nfteage-
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Äalttmvre Associattou
«r Verdisserung der Lag« der

Armen.
Di« Unterieichnlttn sind diauftragt, di« Aufmerksa«-

leti d,«»udt»um« °us,tn lenl'u, wuch,«

Stadt/««acht werd,» soll
JhrZwl-I und the«Tdättgl<lt stiid in threu

w>g>n «enxntsinadm« virwt>s-n wir», au, >v»d,n ulle
weil««» Ausschluss' v°» !>d>m d«r Beamtin uni> Ver-
walter gigeden Da« pudltlu« lann «--sichert sein,
da» die au, U'sein Wege deigittag'nen Hutf«»i>i,t ge-
wtss-nvasl v»au»gadt u°d duich »!gi°ten und Pexvätier

vci> ut Wlen,^lere»^<^,
uk tee

A'^>>u^>i^t.
Die Verwalter werden vit d>» EtnsawMllv von Bei-

trage» a« ersten Montage!»» Hei«md«r
«Vre Ardeit begt»n>n. etuir gliichi-lllgkN^Antprach'
sen während dei geginwarilgen Bedrötliiten .-Za«»«>elt

U« solche Aufdringliiteüt», w!» sie früt»i vortamett.
>u virdüten, hat sich die Association die «.>>>!>»< von

sich« Verwaltern für jede Waid gesschert weiche «>> un-

seren Mitgdurgers ailgimetn belaiini ,^'i'r
Votflichtuug nachiulosm'N; auch «a> d>i
außerdem Lücher iv-ich« ge >u>Ne Goiichrit-
tin i«. enthalte» und sind «o>! H r n.
John ».Brun«, P>ast«ent und H«n. v.
Bxa«hear« Sitritatr.

Um einen großh-rtigen und rtichilch.'N V«>t?ag wted

«enstltch gldetln.
Finanz Comite:

grss« Hnnl,
Zod» R. Kelfo,
Elirltng Thoma»,

<ZS».S,<!»> Joh» w. Na.'do>l<h.

Aufruf
an alle deutschen Schützenvcreine der nörd-

lichen und östlichen Staaten der Union.
Nl?Äst-?»tVrii/sch>ii'N wurte von ten anwesinde»

«aittniore. M?., und kai>l»>>»?, Pa., d,e Beschluß ge-

LanraS«', pa., ««pl.mder

tltr«ss«i Mr. ». Sircher. ~Rist»g Sun-Hoiil
Gch. H, 0.," Weft-Kingiiraße, Lancasier, Pa. .Mt->

Dr. J meS T. Ehunn,
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Sprechstunden:
Morgen« von Uhr;
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a»« Wl/udar»? und Gebort«,

vlelfer. <V?ov.7 6Mtet

Vr. M. N. Hsptio^n,

Hanovkr-

Nr. 29, Süd-Eurawstraße,
o»I«rh«l» io«d«rdltr»lte »«il««!. si» d»»
bXhee t,»i«seii i»«rtr«>!e», ersucht ir s.iu« p«.

au«,uübin. l lOtl27,!2Mt>.>

l»bl». vo» S»rl^B!^tiitir.Aipsil,
Nr.

dleLeser drr .'SteueuZzit!"

«alilWor«, den Zl. Ditemier 1»57,
Zoh R, Rudner,

Sir. 147. <ll»«iiv!-, oadr Masiiraje,

Rew-?torker Ertmiual»Zeitung.

?<lr>«tnaUZllt«i>g nicht e/blillen gef, mil-
den tel tv, M, Sch w Id-

(ZNS )

/amitienMtter
für die

Vereinigten Staaten.
iiae illustrirt« «och»»schrts! für U»!«r>

»ischSfl«.Lolal: Nr. 3l>, Nord.SVlManistr,,<ien!'Lor^.
Agent in Baltimore:

Hr.« R «chmidt Ro>d-«a»llr,>iit, Nr. SS.

de» auch in «e»>öorl t« «»«linden preis »o> «St»,

sede ivoche frei Hau« geUef»«. <ve».i» I2LI!>)

Eine neue Klasse zur Erlernung der

Haus« di« beteiligten, Ne. lvl, to!ulbe»szraie, der

(Zog§> B. Gü»l« urg.

Bekanntmachung.
ThoS. W. Griffin, Friedensrichter

für dt» er?« Ward, dat siin« Otfire In »Ir. !7» vrnad-

sorgi! auch pülitlUche un/thattge
!k , Pf

Uhren, Zuwelerteen »c.
Wholesale.

welch« wir niedeigSl!, »riitr/adsetlo
der» »üt« fiel» gara»!ir«».

W«. Ko» » »«., Amvortiur«,
t2Z5j) «' 209, »alttmoretlr.

«arl Zkummer,
Nr. »lord.ürontkrait,

«»psi«hlt tm«ns,rtigen neun- «Über. u»d Me'fiog.

«ustlallscher loKrumr»!« «u« und ,u den solid,st«»
»relsrn rvei.B,lMt)

, 17» das deutsche Publikum!

d!es«l»«u und b«so«g« di« «»ligung
fild htik wie In

Z«i«»»ilglril de«
U»«»ke»»»»» ,u Theil «cworde».

»ark R^iahard«,
InS-umenl-,

«r. 7, nah- vallimorelr.

UvNMHt uno gejuchl.

Arbeit-Nttchweifung« Bürean,
«r. S!>. »damKSrllße.

unter Aufsicht der ?deutschen Gesellschaft."
Ardeit» un!, Äi»ustsolen >u dlschüstize» wünschen, wol^
«geuren der <?ise>li<bast, Herr» H Willinghoff,
Mr. s!t, !t.ha<»t»«>ira», wende«, weicher unenigridlich

u e l'Mle t h e n.

U l r kttutS'Äitzkiyvn.

odir für ein >c,, wegill N.schäft«ver-
Thrt ftoph

lvit>t,>Mt> Nummer !»!>, Merand>r>r<iie.

MslMklius!
Für HIZ,000 Waaren-Vorrath

llriit«ln lm vllgtmii!»» i>> ohn« Rüikhalt »«d ohn«
Rücksicht d«-. Äo>te»pr>t» wegen »«schäfttikfgah«

Nr, Z^M^rs"M^kN-Vlä».
<Nov >B.2Mt> t Tbür unter derHilivon Äaltt»or«A»,

gort mit Schaden!
Möiierkauf.

20,000 Dollar« Waaren für weniger alt
vu »> ?i Prelis 111

möglich ausiuraum/n, baden wie unser«
l i, aejliüt, daß >« fait Jedem «ögttch wtrd. setbK brl

skhtzen Marien^e!t,n, seinen ga » ,«n», da r^
uuo dlunoch »«. stchtru wir, da« "/«»igen Pr«?s«
silbtl

ilailicc»,! inalle» erdinttichen Mustern, von ti?lii
per garb, dte d«ste Waare i Äu«lwi» kalne«, dl« ,«»«-

st-n Sorlin, von li« Ii«, per jisiird und Iosli»da»
»opptlle IU lmporetre»! Äerino» in allrn Farben »o»
l??äii «!».; Alpaca, g«n, fit», sür lj2 dt»
Äb.iwis und tioal» ju all«! Prttsen! tasstwtr«, tas»

ttllenwaiiren- und

N>. IN2, Veoadlva»,
jlvischen Tauton 80. und Allee

HZ?" Wtedirvtrtüufe« weiden sehr viel «rfpar«», o«ni>

Zeil bei un»-iukausen. «ZvjiZ)

Esch«»-, Kirschbaum-, «ich««., U»P«
b«u«.. Pappel- nnd «i rfcr» - R »tho,,
g»i g«tro«n-t und »on lidrw Maas t« in Qnantttä!,»
uid u-iler «ediogungi» i»-erlaufen, welch« jede» «an»

s.
Ar. Nti, I,z!htftr..ioirfl u»«

Zum Äerk«nf.t» «««r «,,» mt« z«dro»-»»n,« »«h« «I. »l«I»
««,«»»d »ah« der «tadtgrr»,«. ?,7 o»«r » »<««
g«fä«r Meile au dir iSelair-Aoad mt! Jmprove-
MiNt». ?ZSii A«er a» der Philadelphia «isknbahn («»>
char«wood>--ld Äser nai» dir Harsord turnplleung«-
s.ihr b>4 Meil« »oa der Stadt. ?2 tn tarrol

dlltt«)
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«», St, S«»k<t«iir->I«, t LH», «esiich
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»ich! i!he»l»ut«sv»«»i
'<?>»> » «»,»!«.

Wirhaben vorräthi» tii>
!»»»>»',?app«l«., «schin-,itichrn-Hsl,, IniK, Eea»«-
iing. «irder«, ?oii« >e.,da« wir,u de,billigste» Mar«,
vr-isen w«oles»Ie »nd retall l« U«.!>». Lighiftr.»

oder«ck< «o» iiutaw- und »rr««»slr, ,11»

«t, ,

Hat vdor«. twtsche» Ed«», und ii prt»g-,
hi ta»« a I>«r »r« t«, «ng«l«gt, wo sl« all»

Eichen-, Tannilf-, Buchen-, Eschen-,
Hickory-Holj »c.

? »,a diUiak I, »reiiln ,om Birtansl «alte» »«»»,».

iInli!»«>«!»> ». tasg«»»>>.

Latte» und Gchindelu Z
und Schlade!» der besttn Qualität an Hund? die wie
zu sen bllltgjieu Mui'tpreiten zum Verkauf anbieten.

fremde find lxvvr fl, wv ander« kaufe»
»vn G

oder Ecke

Kischler.H-ij
billig gegen baar oder auf !«»»««

Credit!
U»i!k«»lch»«tt »«riausen!lischli».H»l, «»,»»

»»ig. Voirälyjgftudi Kirschtao m-, N» t»»»«-,
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«urn» ».«!»«,

12775> Nr. <OZ, komdardkrai».
Wtthi! Mehl!

famtei! de» «le«lhaiidil gewldm»°'un" »erkaufe»
6 ami l I.«»., « ä >»« r - ir. M«h ! l» Ihre« früh«.

Nr. 43, Süd-Howard-, nahe Lombardstraße.
Ihre lange Erfahrung s,,i st, de» «land, dt, teSe»
Branchen von Mamille»., «trtra- und «Uperslne-Mehl
autjumahieu und «t» solches Aisortriarnt daoo» a»
Ha»d ,i> «allen, da» Ihre «undeu «»friede»»-!!! u»»
den«a>>f volNbne» rortteildaf« mache,

«efauver» «amxeN,
<O!«.l2lMtes «r. I,'!, «üd.Howardstr.

» l »M!g» d?>" e'chn^d-Vck",
Nr. »v, Lüd-Howardstras«, »ah«

Vraltgrai«.
Äwelschin.

in «ro? süßer Waare, «rdfi», Lins«», Sago,
»erst«. dtUtsche tamill« n, -cht« frische Holl.Härtagr, Kardell«», Limburg««., «chvet-
ler. u,» «räu!«r.Kas, a» WiederderlSuf-r »il-Itgstbei M, Echn-lder »0.,

Rr. »li, Süd-Hosardstra?, »ah«l>7«Z) »ratttirasi«.
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und »altfoe»«s»>« »old wird ,««
höchste» preise gekauft «on

«t a » ft«l d. v ro. »» o m p.,
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